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• erhandlungen der 

1 Protokoll der Juli- Sitzung. 

Verhandelt Ber1in, den 2. Juli 1890. 

Vorsitze11der: Herr BEYRICH. 

Das Protokoll der Juni- Sitzu11g wurde vorgelesen und 
ge11ehtnigt. 

Der Vorsitze11de legte die für die Bibliothek der Gesells"chaft 
eingegai1ge11e11 Bücher und Karte11 vor. 

Der Gesellschaft ist als Mitglied beigetreten : 

Herr Generalagent LANGENHAN in Breslau, 
vorgeschlagen durch die Herre11 DAI\1ES, JAEKEL und 
KoKEN. 

Herr P. ÜPPENHEil\1 spricht über "Ne u e  o d e r  w e 11 i g  g e
k a n  11 t e B i n  11 e n s c l1 n e c I{ e 11 d e s N e  o g e 11 i n1 P e l o p o 11 n e tl n d 
i n1 s ü d l i c l1 e 11 1\i i t t e 1- G r i e c h e 11 1 a n  d '' . 

Das vorgelegte lVfaterial et1tstatn111t de11 Aufsamn1lunge11 1neine 
\verthe11 Freundes Dr. ALFRED PHILIPPSON, welcher dasselbe auf 
seine11 wieclerholtet1 zur geographischen u11d geologischen Erfor
schung die ·es nocl1 \Venig bekannten Gebietes durchgeführteil Reise11 
i11 den letzte11 Jahre11 an1melte uud 111ir auf n1einen Wun eh zur 
Bearbeitu11g überlies . Eine au führlicl1ere Dar tellung der von 
uns beobachteten Verhältnisse und Begründung der darau ge
won11ene11 Resultate "'ird cle1nnächst von un Beiden der Oeffent
licbkeit übergebe11 werde11; es liallll hier 11ur 1nei11e Aufgabe ein. 
cursoriscl1 n1eine Anschauungeil darzulege11, und mu s ich für alle 
Einzelheiten und Literaturbelege auf di e baldig� t, wie icl1 l1offe, 
crscl1eii1enden Publicatione11 hiilWeiseil. 

Es dürfte zuvörderst z\veckmäs ig er ·eh einen. ine kurze Dar-
stellung der 'r erbreitung de crrie hi chen eogen, sei11er Zu-
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sa1nn1ensetzung und Gliederung vorau zuschicken. Wie die Arbeiten 
der Österreichischen Geolog n, in be ondere die Publicationen vou 
NEUMA YR TH. FucHs� BrrT ER, TELLER. GRIESEBACH, BuRGEll

STEIN u. A. erkennen las en nimmt Jas Neogen einen erbeblichen 
Antbeil an der Zusa1nn1en etzung tlnd dem tektonischen Aufbau 
der ganzen Ball\anhalbin el. Im Norde11 vermitteln Süsswasser
ablagerungen in Daln1atien, Bo nien und der Herzego,vina de11 Zu-

ammetlhang tnit cletn l\roati ch-slavoniscl1en Becl{en, il1re Fort
setzung nacl1 Macedonieu hinein wo ie weitverbreitet sind, dürfte 
nach NEUMAYR durch Altserbien vom Thai der Merava in das 
des Wardar zu suchen sein; Thessalien ist vo11 allerding versteine
rung lo en1 Neogen erfüllt: im 1\önigreich Griechenland beginnt die 
Formation scho11 im Othrysgebirge sie nin1mt dan11 ei11en grossen 
Theil der Ostl{üste ei11 (Locri ) , ist insbesondere auch auf Euboea 
(Flora von Kun1i) 1nächtig entwicl{elt und a11 der Zu atninensetzuug 
des Bodenreliefs von Attika l1ervorragend betheiligt. Megara und 
der I thtnus vo11 Karinth sind , 'vie FucH un<l PHILIPPSON nach
gewieseil � fast ausschie liel1 au ihr aufgebaut, sie bildet dan11 
die Ränder der heut von de11 Bu e11 von Korinth und Patras aus
gefüllten 1nächtigen Grabenverwerftlug des Neogen , und streift 
dann etwa bei Patra so\vol1l nach Norden 11acl1 i\.tolien hinein als 
nach Süden in das Bergland von Achaia und Elis herüber, wie sie 
auch einen erheblichen Antheil an der Zusamtnensetzung der Insel 
Zante bilden. In Aetolien ist es be 011ders tam11a, welcl1e Tnir 
eine grosse F·ülle von herrlicl1 erhaltenen, mit der von der gleichen 
I�ocalität beschriebene11 JJiela non ... z·. rtefolicct EUMA vR' i11 Ver-.L 

binclung stel1encler echt pliocaener Melanopsideu geliefert hat, und 
eine unbedingt zu die er F r1n nreihe gehörige, also n1it ihnen 
i1n Blutsver,vandtschaft stehende Type wurde 111ir durch die Güte 
des verehrten Herrn Dr. 0. BoETTGER in Franl{furt a. M. aus 
Prevesa in Epirus zugesa11dt . sodass wir also jetzt in der Lage 
sind die Süsswasserabsätze der Paludine11- chichten 111it Sicl1erl1eit 
bi zu111 Golfe von Arta zu v rfolgen. E� fel1lt un nt1nn1ehr al o nur 
die i her Verbinclung durch da ... dt1nll " Albanien 1) � u1n nacl1 
lieser Seit hin un ein voll täudige und anschauliche Bild ztl 

geben vo11 len1 eeen- tlnd Rtron1netz de. ��ltpliocä11 iln östlichen 
Europa, welche1n lie ostasiatischeil Uilcl ItordanJeril<a.ni he11 Pa
ludi neu , Tulotomen Pros thenie11 u11d Ac llen zt1n1 grösste11 
Theile ihre Eutstel1ung verdanl{etl und welcl1e in mächtiger Aus
d hnt1ng das gewaltige Festland erfüllte, da , de11 Mt. Gargano 

1) Wa.hr cheinlich dürfte di elbe dtlr ·h die .lT oo·enab ätze von 
ielenitza, Ip k und Lu han p: g·el n ein, "' Ich 10Q .<\ND, Bout u1Hl 

VIQUESNEL vou Mittel- und N orcl- 1\.lbanien beschreiben. 
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mit Dallnaticn, uie Balcanhalbin�el tnit J{l 'lJ1U. ·ien YPl'binclc lltl. sich 
über Sibirien und die Aleuten an cl1einend na ·h Nordan1-\rika hin
über zog und so drei jetzt getrennte Gontinente 1nit einand r 
Yereinigte. 

Die Westseite des Pelopon11es, Elis und Achaja \Vi lVIe'- euien 
sincl vo11 Neogen erfüllt. auch in1 Süden fi11cle11 \Vir es wied run1 
in Messenien t1nd auf der lal{onischen Halbinsel irn Eurotasthal; 
auf der Ostseite zeigt es sich dagegen nur sel1r sporadiscl1 im 
südlichen Argolis, vvo cliese Ablagerungen indessen zweifellos · 1nit 
den auf der Nordseite bei Nen1ea und Phlius ent,viclieltetl .L�b
lagerungetl in Zusamn1enhang stcl1en: in1 Inner11 haben wir das 
Süsswasserbecl(ei1 von Megalopolis in Arl{adie111). 

Wir habe11 i11 Griechenlancl 'venn 'vir vo11 der 'vahr-
sclleinlich etwas älteren Ablag�rung von Tral\onaes bei Athen ab
sehen, deren zeitliches Aequivalent uns nocl1 nicht mit Sicherheit 
ern1ittelt zu sein scheint Absätze des Unter- und des Ober
pliocaeil , von einander Ztl trenne11. un cl Z\Var teilt sich das erstere 
sowohl in Süss,vasser- al in n1ari11er Facies dar; beide 've.chsel
lagern an vielen Punl\tcn (Elis. Ku!11ari bei Aegiou. Megara u . .LL\.) 
Init einander, die li111ni �chen 1\.bsätze haben ei11e ganze A11zal1l 
Typeil 1nit de11 kroatiscl1-slavonischen Vorkotn111nis en aucl1 speci ... 

fiseil ge1neinsat11, vvie auch die Un1bildung der organischen Forn1e11 
durcl1 all1näliges Er cheinen von Knoten und Kiele11 t1nd Ver
stärl{ung der Gel1äuse dtlrcll dieselben bei den verschieden ten. 
11ir.bt vcr,Yandten Forn1e11 (1\'Iela.nop iclen, Paluclinen. Hydrobien) 
i11 beide11 Verbreitu11gscentrei1 der gleiche ist. Die 111ari11en Secli-
111e11te lasseil eine Reihe von altpliocänen For111en ( Pleu ronec ,,·a 

rristafrt, 1e1·eura�t1,la, rtJnpuJla. u. 1\...) erl\ennen n1a.rine z,viRchen
lagen 1nit. gleicl1er Fauna findeil sich, vvie l)ereits erwäl1nt, an 
vielen Punkten den Süsswa. serab ,ätzen einge treut. wie auch 
chara]{teri.-,ti ehe Forn1 11 cler letzteren in. besondere in Elis de11 
n1arinen Vorl\on1n1ni sen eiugescbaltet )r cheinen. Icl1 gla11be al o 
class beide als gleichalterig zu betrachten �ind und da � da, Meer 
i11 häufigen Oscillatiouen die Sü s'va.s'"'er eeen ausfüllt : lllll die
selbell schliesslicl1 ganz z11 versalze11 und die unun1stritt ne Herr
schaft zu gewinnen. Denn an vielen Punl{ten. insbesondere iu 
l{alarnal<i a111 Isthn1tlR. fi11clen wir oberpliocäne Conglo1ncrate und 
Mergel den gleichartigen edi111enten des Unterpliorän aufgelagert. 

W l'11ll 'vir al. o in clrn Binn nab ätze11 Griechenland� eine11 
Vorgang beobachten. "relcl1er contraclictorisch entgegengesetzt ist 

1) Alle auf den Peloponnes bezüglichen Angab n sind den Rrise
berichtt:n von Dr. PHILII>P�;oN oder <leH�Pn Inündlichen Angaben ent
nomn1en. 
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d':\111j 'nit;en , 'velchcn der Pt�lndi�l 1!1- "1on plex I\routiens nnd Sla\vo
niell·· \rlt nneu läs!:>t. nt\nllich alh nälige .i�u salzuno·, 'vährencl dort 
contintl irliche .l\.ussü ·su11g ,·tattfund � trotzdr.n1 aber da.s gleiche 
'rerhalten der or.o·n.nL '•h ,n 1� ortn der Veränderung des Medit11ns 
gegenüber erk 'nnen 1\öuuell so n1üssen wir daraus sehliessen, 
dass en1 'vecler total eutgegengosetzte Vorgänge hier zu tlen gleicl1en 
Züchtung ergebnissen geführt haben oder� \Yas uns 'vahrscheinlicher 
zt sein schejnt. dass n eh andere Factoren bei der Un1prägung 
der organisl·hen Gestalten 1nna.s�gebend \Varen, 'vclche bisher noch 

nicht erk.ann t \vurden und über "'elcl1e auch \vir hier nur unser 
,i lgnoran1us � bel\:ennen l\:önnen. 

Ich glallbe 1n der IJage zu sein, sowohl aus den Siisswasser 

absätzcn vo11 Livonates in Locris als aus denj enigen vo11 Stamna 
in Aetolien Forn1enreibe11 entwich:eln Zll können, V\7elche sich voll

tändig 1nit. denen verglei chen lassen. welche i11 Slavonien tlnd in 
Kol aufgefunden 'vurden und dt1rch dere11 Kenntniss NEUMAYR 

die \Viss�nscbaft bereichert hat : icl1 h:ann dabei nur lebhaft be-
-

dauern. dass clie AufsanJn1lung a11 beide11 Localitäte11 keine so 
"ysten1ati ehe t111cl von Schicht zu Schicht fortscl1reitende 'var und 
�ein l\01111te als diej enige , \velehe rler leider zu frül1 dahingegall
gene <>. terrcichi sche Forscher atlf den1 klassischen Boden seiner 
Untersuehungcn durchgeführt hat. In1 erstcre11 Falle sind es 
{T ebergänge von Hyr71'0b1·a 1J1'Z.scn, N EUMA YR bis zur echte11 PyTgtt la 
1:11cisrt FucHs � \Vobei danll ':vahrscheinlicl1 at1ch die PyTg1tla 
trz·car1·natr.t Ft-ci-IS n1it rler 1 tzteren Forn1 sich verbinden lassen 
'vürde. In Stan1na geht die Formenreihe aus vo11 Type11 die zu 
ent\viclccln sein worden au� der übrige11� auch in Megara ver
tretenen lVIutation clav�[;e1·a N gu1nA ·yR des hroati cl1- slavonischcn 
Bereiche�. \velch8� sicl1 eng· ansrhlie st an die coRtafa des gleichen 

.4t\ntors; aucl1 nacl1 BoETTCER's, in1 Neuen Jahrbuch 1884, in 
e]ner brieflichen lVIittheilun g niedergelegten Anschauungeil ent

spricht djeso aber l\einc�'vegs der lebenden costnta, sondern dürfte 
als lVIutatjon nu der (+rupp der nocl1 jetzt in Ungarn bei Gross
\Vardein �ranz Iocal vorl\on1n1enden lJi. Pa1��rey._ �· ''· 1\iür-ILF. ztt 

betracht� ll �ein; jch l1ab., füi die_,e Forn1 den Jan1en 1JSe1t,tlo
r;ostata vorg0s(ll1lagen und z'var bin ich zn der .. A.nscl1anun g· der 
Nichtidentität Z\Vi."cl1en der lebende11 costctta, tlnd der fossilen Type 
NE TJ)IAYR' s ohne vorheruehende I\cnntnis.... der interessanten 1\fit
theilung des Herrn Dr. BoET'rGER gelangt , auf welche ich clureh 
dr11 er,väln1 t en Horr11 erst � päter hingewi esen wurde. Auf der 
clc�t·z�r;cra NEUl\IAYR ind bel\anntlich I\noten a11f den E n digungen 
der IJäng rippen ob rhalb 1 r Naht ent"7ickelt: dirs� fnngen hei 

den Forn1en au Stun1nn (. u zu Lä n gskielen zu ver:rhmelzPn 
L 

(lVIutat ion crtri7�ata-cu::ilCtta n lihi) ; diese I\iele treten i1nn1er schärfer 
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hervor und die Rippe11 werden auf die ober� ten Windungen con
centrirt. während zugleicl1 die Kiele tlnterhalb und oberl1alb der 
ei11zelne11 Nähte sich zu näl1ern beginne11 (Mut. sta11�1�a1�rt 1nihi); 
schliesslich fangen diese beiue11 Kiele an zu versel1melze11 , die 
Type wird kurz und gedrungen und auffallend Tulotomen ähnlich; 
auf solche Forn1en möchte ich de11 Mutationsname11 aetolt.ca NEU1tt. 

beschränlrt wissen. während die ganze Forme11reihe vielleicht als 
M e l a n o s t e i r e n  zu bezeich11en sein \Vürde, und in sie ist zwei
fellos auch die n1ir als M. Conemenost· BTTG. in litt. vorliege11de 
Form einzureihen welche, wie bereits oben erwäh11t aus Prevesa 
in Epirus stammt. 

Vo11 weitere11, der pliocänen Bi1111e11fauna Griechenlands ent
stanlmenden Typen wären hier nach l{urz zu erwähnen: die Lim
jttaetts Ade lt.IJzae vo11 FucHs u11d NEUMAYR genannte Form, welche 
ich für eine Melaniade vielleicht aus ler Verwandtschaft der für 
die Obere Kreide so charakteri tiscl1en� lebend im Taganyl{a vor
kommenden Pyrguliferen halte11 möchte; zwei eige11artige Valvateil
formei1 � die eine aus Kun1a.ri bei ... t\.egion im N ordpelop011nes die 
a11dere aus Livonates, für welche icl1 ein 11eues Subge11Us, Aegaea, 
vorschlage; eine echte Tulotome atls der Formenreihe der Tl�iv. Coa
Gorce1:xi TouRN. , welche aus Sl{rura bei Sparta stan1mt; endlich 
eine gerippte Mela110pside aus der Verwandtscl1aft der auf das 
westliche Mittelmeerbecke11 be chrä11l{ten Mel. D�tfourii Fer;·., 
welche ich, da sie aus Bizere in Elis vorliegt M. Ele'tS genannt 
habe. Bezüglich aller Einzelheiteil verweise ich hier auf 1nei11e 
dem11ächst erscheinende Publicatio11� welcher auch die .Lt\.bbildungen 
l1inzugefügt sein werde11. 

Herr BEYRICH legte t�yp i s c h e  '7e r s t e i n e r u ngen a u  d e r  
o b  e r e 11 K r e i d e  v o n  Um t a m  f u m  a vor 

Herr KOKEN kniipfte einige Ben1erkungen iiber Geschichte 
der Loxonen�a u n d  v e r w a n d t e  G a t t u n g e n  an. 

� 

Hierauf wurde die Sitzu11g ge chlossen. 

V. w. 0. 
HAUCHECORNE. BEYRICH. KoKEN . 


